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Begrünung von Parkflächen 
mit Schotterrasen

Neben Asphalt- und Schotterflächen eignet sich auch Schotterrasen für den Bau von Parkplätzen. Wie das 

gemacht wird, erklären Bernhard Krautzer und Wilhelm Graiss, Abteilung Vegetationstechnik im Alpen-

raum, LFZ Raumberg-Gumpenstein.
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Schotter-Erde/Kompost
Mischung
Körnung: 0/32–0/45

Untergrund
Ein Schotterrasen ist eine versickerungs-
aktive Oberflächenbefestigung mit ho-
hem ökologischen Wert, besonders ge-
eignet für Flächen mit geringer Ver-
kehrsbelastung sowie des ruhenden Ver-
kehrs. Durch seine Bauweise ermöglicht 
der Schotterrasen einen Boden-Luft-
Austausch und gewährleistet bei ausrei-
chender Wasserdurchlässigkeit die Versi-
ckerung von Oberflächenwasser. Schot-
terrasen als wasserdurchlässige, befahr-
bare und begrünte Flächen sind bei ent-
sprechender Bauweise auch als Parkflä-
chen im Bereich von Talstationen von 
Skigebieten sehr gut geeignet. Sie erset-
zen blanke Schotterflächen oder 
Asphaltflächen, die nicht nur teurer in 
der Herstellung sind, sondern auch ver-
siegelte Oberflächen darstellen.
Durch die Wasseraufnahmefähigkeit und 
Verdunstung im Sommer wirken Schot-
terrasen-Flächen bei zunehmenden 
Starkniederschlagsereignissen hochwas-
sermindernd. Schotterrasen brauchen 
bei richtigem Aufbau und Verwendung 
einer standortangepassten Saatgutmi-
schung nur geringe Pflege. Die Schnee-
räumung im Winter ist mit Abstandshal-
ter durchzuführen, auf Streusalz muss 
verzichtet werden.
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euanlage eines 
chotterrasens
ei der Neuanlage von Schotterrasen ist 
olgender Schichtaufbau durchzuführen: 
er Untergrund (Baugrund oder Pla-
um) ist der natürlich anstehende Bo-
en. Dieses tragfähige Planum eines 
chotterrasens muss vorgegebene An-
orderungen in Hinblick auf Tragfähigkeit 
nd Wasserdurchlässigkeit erfüllen. Da-
ach wird die oberste Schicht aufgeraut. 

m Anschluss daran erfolgt der ein- oder 
weischichtige Aufbau mittels Bagger. 
in 2-schichtiger Einbau sollte vorge-
ommen werden, wenn eine hohe Belas-
ung wie z. B. eine Befahrung mit LKW 
der Bussen zu erwarten ist oder wenn 
ie Beschaffenheit des Untergrunds eine 
u geringe Tragfähigkeit aufweist.
eim 1-schichtigen Aufbau wird auf 
em Untergrund direkt eine 15 bis 30 
m starke Vegetationstragschicht aufge-
aut (Abb. 1). Die gesamte Vegetations-
ragschicht besteht aus demselben Ma-
erial, einer Mischung aus Schotter 
Korngröße von 0/32 bis 0/45 mm) und 
ompost bzw. Humus (vgl. GREEN 
ONCRETE 2012). Nach dem Verdich-

en der Vegetationstragschicht wird so-
ohl beim einschichtigen als auch beim 
weischichtigen Aufbau die Fläche be-
euchtet, dann eine passende Schotter-
asen- und Parkplatzmischung aufgetra-
en und nochmals rückverfestigt. An-
chließend wird die angesäte Fläche 
eicht bewässert und während der ers-
en zwei bis drei Wochen ständig feucht 
ehalten. Das Befahren bzw. die Nut-
ung des Schotterrasens soll frühestens 
 Monate nach der Einsaat erfolgen.

mwandlung bestehender 
arkflächen in einen  
chotterrasen
eben der Neuanlage von Schotterra-

enflächen besteht auch die Möglich-
eit, bestehende Parkflächen in einen 
chotterrasen umzuwandeln. Voraus-
etzung dafür ist, dass die Tragfähigkeit 
nd die Wasserdurchlässigkeit des vor-
andenen Aufbaus dem eines Schotter-
asens entsprechen. Der Aufbau einer 
egetationstragschicht mit einschichti-
em Aufbau auf der bestehenden Fläche 

st immer möglich. Es besteht auch die 
öglichkeit, Humus bzw. Kompost in 

estehende Schotterflächen mit speziel-
en Geräten einzuarbeiten. Die Tragfä-
igkeit muss dabei bestehen bleiben, 
ber die Wasserdurchlässigkeit ist trotz-
Einschichtiger Aufbau von Schotterrasen. 
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Oberflächliches Einarbeiten des Komposts mittels Kreiselegge und Ein-
saat der „Gumpensteiner Schotterrasenmischung“ (www.saatbau.at) 
am Parkplatz Zwieselalm, Gosau, August 2011. 
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dem zu erhalten. Der Erfolg einer sol-
chen Maßnahme hängt vom verwende-
ten organischen Material, der Menge 
und der möglichst homogenen Einmi-
schung ab. Dabei ist die Arbeitstiefe des 
t
P
l
k
2

„Wir haben damit ein großes Echo aus-
gelöst“, so Roland Pfyl vom Verwal-
tungsrat der Rotenfluebahn Mythenre-
gion AG. Nach einer ersten Phase mit 
vielen Anfragen hatte der Verkauf erfreu-
lich angezogen. Bei den Käufern handel-

Schweizer Premiere

Lebensabos f
Zur Wintersaison 2013/14 sorgte die

für Aufsehen. Erstmals gab es Lebens

werden können.

Visualisierung der Talstation für das Bahnprojekt R
erätes zu berücksichtigen, das für das 
inbringen verwendet wird. Eine abge-
etzte Schotterfläche braucht schwere-
es Gerät als eine lockere Oberfläche. 
ach dem Einarbeiten des organischen 
e es sich um ein sehr durchmischtes  
ublikum, der Verkauf der Lebensabos 

ief bis 6. Dezember 2013. Insgesamt 
onnten im Rahmen der Aktion rund 
00 Lebensabos verkauft werden.
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 Rotenfluebahn Mythenregion AG m

abos, mit denen alle im Mythengebi

otenflue-Kulm. 
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AG
aterials ist wiederum eine Verdichtung 
otwendig.

Infos: www.schotterrasen.at
ww.saatbau.at
i

Zustand der Vegetation im Frühjahr 2 Jahre nach Anlage, Schotter -
rasen Zwieselalm, Gosau, März 2013.
Detailansicht Schotterrasen Zwieselalm im Frühjahr 2 Jahre nach 
Anlage, Gosau, März 2013.
4/2014  MOUNTAINMANAGER 2

apital für den Bau der Bahn
ngst davor, dass man zu viele solcher 
bos verkaufen und sich damit in Zu-
unft Probleme einhandeln könnte, hat-
e Roland Pfyl nicht: „Im Gegenteil, es ist 
owohl für die Lebensabonnenten als 
uch für uns ein gutes Geschäft. Die Le-
ensabonnenten bekommen eine ein-
alige Leistung mit lebenslanger Frei-

ahrt und für die Rotenfluebahn steht 
amit Kapital für die Finanzierung unse-
es Neubauprojektes zur Verfügung, das 
icht verzinst und amortisiert werden 
uss.“
nter den Lebensabonnenten befanden 

ich auch Käufer, die bereits über 70 Jah-
e alt waren. „Klar profitieren die Jüngs-
en am meisten von diesem Angebot“, 
o Roland Pfyl. Trotzdem rechne sich das 
ebensabo auch für die über 70-Jähri-
en, da es sich in rund 12 Jahren amor-
isieren werde. Sollte zudem ein Inhaber 
or Ablauf einer Nutzungsdauer von 25 
ahren ableben, würden zuhanden sei-
es Nachlasses anteilsmäßig Aktien der 
ahnunternehmen ausgehändigt.

bahn
it einem besonderen Angebot  

et betriebenen Anlagen benutzt 


